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Sitzungsvorlage: 112/2026
 
Federführung: 1.3.1. Grundstücksverkehr, Grundstücksverwaltung Datum: 
02.03.2026
Verfasser: Ehrle, Christoph Adam
 
Beteiligung: 4.1.1. Stadtplanung
 
 
Gremium Termin Beratung ö / nö Zuständigkeit
Gemeinderat 11.05.2026 öffentlich zur Entscheidung
 
 
 

Forstverwaltung - Forsteinrichtung (Betriebsplanung) 2026 - 2035 im Stadtwald 
Weingarten
 
 
I. Beschlussvorschlag:
 

1. Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Forsteinrichtungserneuerung 
2026-2035 des Stadtwaldes Weingarten vom 01.01.2026 zur Kenntnis.

 
2. Der Gemeinderat stimmt der Betriebsplanung 2026 – 2035 und den darin 

enthaltenen Zielen für den Stadtwald Weingarten zu.
 

 
II. Finanzielle Auswirkung:
 
Gibt es finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt Weingarten?

 Nein, es gibt keine finanziellen Auswirkungen auf den Haushalt
 Ja, es gibt finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt

Ausführung: Es wird angestrebt, im 10-Jahres-Durchschnitt ein 
ausgeglichenes Betriebsergebnis zu erzielen. Die Entwicklung von Erträgen 
und Aufwendungen im Stadtwald wirkt sich entsprechend unmittelbar auf den 
kommunalen Haushalt aus.

 

 
III. Vor-Einschätzung der Klimaauswirkung:
 
Gibt es eine Klimaauswirkung?

 Nein, es gibt keine Klimaauswirkung
 Nein, es gibt keine direkte Klimaauswirkung
 Ja, es gibt eine direkte oder indirekte Klimaauswirkung
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Ausführung: Die Bewirtschaftung des Stadtwaldes ist ein direktes kommunales
Steuerungsinstrument mit Auswirkung auf das Klima, da sie die CO₂-Bindung, 

die langfristige Kohlenstoffspeicherung sowie die Anpassungsfähigkeit der 
Waldbestände an den Klimawandel maßgeblich beeinflusst.

 
 
IV. Grund für Nichtöffentlichkeit des Tagesordnungspunktes gem. § 35 GemO:
 
Ausführung: Keine
 
 
V. Hinweis auf das Mitwirkungsverbot wegen Befangenheit gem. § 18 GemO:
 
Aufgrund von § 18 GemO wird darauf hingewiesen, dass bei der Behandlung des oben
genannten Tagesordnungspunktes keine Mitglieder des Gemeinderates beratend oder
entscheidend mitwirken dürfen, bei denen die Entscheidung eine Angelegenheit
betrifft, die Ihnen, Ihren Angehörigen oder einer von Ihnen Vertretenen natürlichen
oder juristischen Person unmittelbar einen Vor- oder Nachteil bringt.
Die Mitglieder des Gemeinderates werden hiermit aufgefordert, sich von der Beratung
und Entscheidung über den oben genannten Tagesordnungspunkt selbst für befangen
zu erklären, sowie sie bei sich selbst die genannten Voraussetzungen hierfür als
gegeben sehen. 
 
 
VI. Sachverständige / Referenten zu diesem Tagesordnungspunkt:
 
Herren Gogic und Schaaf vom Forstamt Ravensburg.
 
 
VII. Sachverhalt:
 
1. Verfahren der Forsteinrichtung
 
Die Forsteinrichtung ist ein in Württemberg seit 200 Jahren bewährtes Instrument der
Nachhaltigkeitskontrolle. Alle zehn Jahre werden Wälder im öffentlichen Eigentum 
der Forsteinrichtung unterzogen. Die Forsteinrichtung dient der mittelfristigen 
Planung, Steuerung und Kontrolle von Forstbetrieben und hat folgende Aufgaben: 
 

 Erfassung des aktuellen Waldzustands.

 Bewertung des Vollzugs vor dem Hintergrund der letzten Forsteinrichtung 
(2006 bis 2025).

 Planung der Maßnahmen für die nächste Forsteinrichtung (2026 bis 2035).
 
 
2. Gremienbeteiligung
 
Es fand eine Waldbegehung mit den Mitgliedern des Gemeinderates im Rahmen des
Technisches Ausschusses am 04.05.2026 und eine Erläuterung der aktuellen 
Forsteinrichtung durch das Forstamt Ravensburg, vertreten durch die Herren Gogic
und Schaaf, statt.
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3. Ziele für den Stadtwald Weingarten
 

 Funktionengewichtung: Die Sicherung der Schutz- und Erholungsfunktionen 
hat Vorrang vor der Nutzfunktion.

 Der Stadtwald wird nach dem Konzept des naturnahen Waldbaus 
bewirtschaftet.

 Die PEFC-Standards für nachhaltige Waldwirtschaft werden eingehalten.

 Ökologie und Waldbau: Der Stadtwald nimmt am Förderprogramm 
„Klimaangepasstes Waldmanagement“ des Bundes teil.

 Ökologie und Naturschutz: Die Verordnung für das Landschaftsschutzgebiet 
„Laurental und Rößlerweiher“ (siehe Exkurs) wird mitgetragen.

 Ökonomie und Soziales: Starke und gesunde Laubbäume haben eine große 
Bedeutung für den Erholungswert des Waldes.

 Ökonomie: Der Wald dient als regionaler Rohstofflieferant für Unternehmen 
und berücksichtigt die lokale Brennholznachfrage.

 
 
4. Betriebswirtschaftlicher Ausblick
 
Ein Forstbetrieb ist hinsichtlich seiner Einnahmen nahezu ausschließlich von den 
Holzpreisen abhängig. Die Entwicklung der Holzpreise ist wiederum ungewiss und 
stark von Schadereignissen und Marktentwicklungen abhängig. Die standörtlichen 
Voraussetzungen bieten hohe Holzzuwächse. Die Voraussetzungen für die 
Erwirtschaftung eines Deckungsbeitrages zur Abdeckung der Kosten im Stadtwald 
von Weingarten sind gut. Bei stabilen Preisen und ausbleibenden Schadereignissen 
kann dieses Eigentümerziel weiterhin erfüllt werden. Im 10-Jahres-Durchschnitt wird 
ein ausgeglichenes Betriebsergebnis angestrebt.
 
 
Exkurs:
Nein, es handelt sich um keinen Schreibfehler (Lauratal vs. Laurental).
 
Kurz zur Erklärung:
Das Lauratal ist das Tal der Scherzach zwischen Schlier und Weingarten.
 
Das Laurental liegt im sog. Rößlerweiher-Gebiet und ist die offizielle Bezeichnung 
des Landschaftsschutzgebietes "Laurental und Rößlerweiher".
 

 
VIII. Anlagen:
 

- Anlage 1: Bericht zur Forsteinrichtungserneuerung 2026-2035 des 
Stadtwaldes Weingarten 2026-01-01

- Anlage 2: Präsentation Stadtwald Weingarten Forsteinrichtung 2026
- Anlage 3: Baumartenkarte Stadt Weingarten_2025-12-01
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